
1 

2023 



2 

Volkss	mme vom 05.01.2023 



3 

Volkss	mme vom 04.01.2023 

Volkss	mme vom 09.01.2023 



4 

Volkss	mme vom 07.01.2023 

Volkss	mme vom 10.01.2023 



5 

Volkss	mme vom 10.01.2023 

Volkss	mme vom 11.01.2023 



6 

Volkss	mme vom 12.01.2023 

Volkss	mme vom 17.01.2023 



7 

Volkss	mme vom 17.01.2023 



8 

Volkss	mme vom 21.01.2023 

Volkss	mme vom 25.01.2023 



9 

Volkss	mme vom 23.01.2023 

Volkss	mme vom 03.02.2023 



10 

Volkss	mme vom 25.01.2023 



11 

Volkss	mme vom 27.01.2023 

Volkss	mme vom 06.02.2023 



12 

Volkss	mme vom 04.02.2023 



13 

Volkss	mme vom 07.02.2023 

Volkss	mme vom 13.02.2023 



14 

Volkss	mme vom 10.02.2023 



15 

Volkss	mme vom 11.02.2023 



16 

Volkss	mme vom 15.02.2023 

Volkss	mme vom 22.02.2023 



17 

Volkss	mme vom 07.03.2023 



18 

Volkss	mme vom 20.02.2023 

Leserbrief in der  

Volkss	mme vom 22.02.2023 



19 

Magdeburger Erklärung zeigt Wirkung 
 

Stadträtin und Bildungspolitikerin Kathrin Meyer-Pinger (FDP/Tierschutzpartei): „Einige wesentliche Forderungen 

beim Gipfel in der Staatskanzlei aufgegriffen“ 

 

Mit den Ergebnissen des Bildungsdialogs von Sachsen-Anhalts Ministerpräsident Dr. Reiner Haseloff vor wenigen Tagen sind 

wesentliche Forderungen der landesweit viel beachteten Magdeburger Erklärung aufgegriffen worden. Zu dieser Einschätzung 

kommt Kathrin Meyer-Pinger, bildungspolitische Sprecherin der Fraktion FDP/Tierschutzpartei im Magdeburger Stadtrat und 

eine der Mitautorinnen der Erklärung. Sie wertet die Beschlüsse „aus Sicht der Stadt Magdeburg durchaus als positiv“. 

„Ein wichtiger Aspekt ist ganz sicher die geplante Ausweitung der Lehramtsausbildung an der Magdeburger Otto-von-Guericke-

Universität. Sie soll künftig, wie von uns gefordert, auch mehr Fächerkombinationen und damit mehr Flexibilität ermöglichen. 

Davon versprechen wir uns mehr Lehramtsstudierende speziell in der Region Magdeburg und im nördlichen Sachsen-Anhalt“, so 

Kathrin Meyer-Pinger: „Natürlich muss dies auch im Landeshaushalt verankert werden, denn die Universität braucht Planungssi-

cherheit.“ 

 

Zudem plane die Landesregierung, die Entlohnung bzw. Besoldung von Grundschullehrkräften schritt-

weise anzuheben. „Damit werden Wettbewerbsnachteile gegenüber benachbarten Bundesländern aufge-

hoben. Auch das erfüllt eine Forderung unserer Magdeburger Erklärung“, so die Stadträtin. Sie begrüßte 

außerdem, dass künftig jede Schulleitung ein frei verfügbares Budget erhalten soll: „Damit können 

schnell, unkompliziert und direkt vor Ort entsprechend ausgebildete Honorarkräfte gewonnen werden, 

um Stunden zu vertreten.“ 

 

Darüber hinaus müsse alles unternommen werden, um den Lehrerberuf in Sachsen-Anhalt attraktiver zu 

machen. Auch gelte es, verstärkt Seiteneinsteiger zu gewinnen, die schulbegleitend weiterqualifiziert 

werden. Kathrin Meyer-Pinger weiter: „Die Entlastung der Lehrkräfte von Verwaltungsaufgaben, Büro-

kratie und anderen Arbeiten durch Schulverwaltungs- und Digitalassistenten gehört aus meiner Sicht 

unbedingt zu einem Maßnahmenpaket gegen den Bildungsnotstand dazu. Ebenso muss die Schulsozial-

arbeit verstetigt und ausgebaut werden.“ 

 

Die Magdeburger Erklärung „Die Bildung unserer Kinder geht uns alle an!“ hatte der Stadtrat Anfang Dezember auf Eilantrag 

des Bildungsausschusses einstimmig verabschiedet, um angesichts des massiven Lehrermangels und Unterrichtsausfalls Lösun-

gen von der Landespolitik einzufordern.  

 

Mitinitiator war der Magdeburger Stadtelternrat. Oberbürgermeisterin Simone Borris sowie die Rektoren von Universität und 

Hochschule Magdeburg-Stendal, Prof. Dr. Jens Strackeljan und Prof. Dr. Manuela Schwartz, schlossen sich an. Die Präsidenten 

der Handwerkskammer sowie der Industrie- und Handelskammer (IHK) Magdeburg, Hagen Mauer und Klaus Olbricht, unter-

zeichneten die Forderungen ebenfalls. Mehrere Landkreise in Sachsen-Anhalt beschlossen ihrerseits, der Magdeburger Erklärung 

beizutreten. 

Volkss	mme vom 03.03.2023 

Pressemi�eilung der Frak	on FDP/Tierschutzpartei vom 24.01.2023 

Stadträ	n Kathrin Meyer-Pinger 
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Unser Antrag A0024/23 

Beratungen: 

Stadtrat 16.02.2023 - ungeändert beschlossen 
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Wochenspiegel  Magdeburg vom 15.02.2023 

Volkss	mme vom 16.02.2023 
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Volkss	mme vom 11.04.2023 

Die Volkss	mme berichtet bereits am 16.05.2022 über das Problem: 
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BESCHLUSS IM STADTRAT 

Magdeburger Rathaus erlaubt Hunde im Büro 

Für Magdeburgs Oberbürgermeisterin Simone Borris können Büro-Hunde eine positive Wirkung 
auf das Arbeitsklima haben. Im Rathaus sind die Vierbeiner daher künftig willkommen. Der Stadt-
rat hat ein entsprechendes Pilotprojekt abgesegnet.  

Angestellte im Magdeburger Rathaus dürfen künftig ihren Hund mit zur Arbeit nehmen. Einen 
entsprechenden Beschluss hat der Stadtrat am Montagnachmittag gefasst. Der Antrag kam von 
der Fraktion FDP / Tierschutzpartei. Mit 25 Jastimmen, neun Neinstimmen und 16 Enthaltungen 
stimmte der Stadtrat den Plänen zu. 

Auch Oberbürgermeisterin Simone Borris (parteilos) votierte dafür. Der Beschluss gilt zunächst 
für eine zeitlich begrenzte Testphase und lediglich für Mitarbeiter des Rathauses am Alten Markt 
in Magdeburg. Dort wird die Verwaltung nun Abfragungen starten und die Regeln festlegen. Dazu 
zählt etwa, dass die Hunde haftpflichtversichert sein müssten. 

Borris: Hunde haben positiven Effekt 

Borris sagte, sie gehe nicht davon aus, dass Mitarbeiter täglich ihre Hunde mitbringen würden. 
Zudem dürften sie nicht die anderen Mitarbeiter oder die Arbeitsabläufe stören. Borris hob in der 
Stadtratssitzung den positiven psychologischen Effekt der Tiere im Büro hervor. Ab wann die ers-
ten Hunde ihre Halter ins Magdeburger Rathaus begleiten, ist noch nicht klar. Borris hätte auch 
ohne einen Beschluss des Stadtrats ihr Hausrecht geltend machen können, um Mitarbeitern Büro
-Hunde im Rathaus zu ermöglichen. 

Im Magdeburger Alten Rathaus werden Bürohunde im Rahmen eines Pilot-

projektes demnächst erlaubt.  

Heißt: Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

dürfen ihren Vierbeiner mit ins Büro brin-

gen. Die Oberbürgermeisterin wird dazu 

eine Bedarfsanalyse erstellen und regeln, 

wie das Projekt umgesetzt wird.  

„Hunde sind die besten Freunde des Men-

schen. Nicht ohne Grund gibt es Blinden-, 

Therapie- und RettungsHUNDE. Sie spie-

len aber auch im Büroalltag eine immer grö-

ßere Rolle, weil sie einen positiven Einfluss 

auf das Arbeitsklima sowie die Bindung der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben.“  

„Hunde im Büro reduzieren Stress und stär-

ken die Kontakte unter den Kolleginnen und 

Kollegen. Gleichzeitig steigert die Erlaubnis 

von Bürohunden die Attraktivität als Arbeit-

geber, was gerade in Zeiten von Personal-

mangel von Bedeutung ist.“  

„Ein Pilotprojekt dieser Art geht nur im Miteinander aller Beteiligten. Für die Mitnahme von Hun-

den an den Arbeitsplatz müssen dabei selbstverständlich einige Rahmenbedingungen erfüllt sein 

und vorab sollten verschiedene Fragen geprüft werden.“ Bei einem positiven Effekt des Projekts 

im Alten Rathaus könnte künftig die Einführung von Bürohunden auf weitere Verwaltungsgebäu-

de ausgeweitet werden.  

MDR.de vom 25.04.2023 

FDP.TSP  vom 24.04.2023 
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Pressemi�eilung vom 30.05.2023 



36 
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